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BAUMEISTERHAUS 
Österreich

Stefan Auer 
Präsident BAUMEISTERHAUS Österreich

Es ist mir eine Freude, Ihnen die neu-
este Ausgabe unserer Wohnstories zu 
präsentieren – mit ganz viel Wissens-
wertem rund ums Bauen und Sanie-
ren. Was sind die Trends 2023? Keller ja 
oder nein? Warum gibt Beton den Ton 
an? Worauf kommt’s bei der Altbau-
renovierung an? Das und vieles mehr 
steht hier drin! Entdecken Sie zudem 
eindrucksvolle Referenzen, spannende 
Lehrstellen und praktische Tipps aus 
dem BAUMEISTERHAUS-Netzwerk. Ich 
wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen und ganz viel Inspiration für Ihr 
Zuhause.

Herzlichst,
Doris Kallinger

Meine Motivation als Baumeister ist 
es, den Traum vom Eigenheim zu 
erfüllen, dabei alle Kundenwünsche 
zu berücksichtigen und am Ende den 
Schlüssel in strahlende Gesichter zu 
übergeben. Bauen bedeutet eine enor-
me Verantwortung, der man nur mit 
dem nötigen Fachwissen gerecht wird. 
Eine gute Ausbildung der Lehrlinge, 
unserer Fachkräfte von morgen, ist das 
Fundament. Hier legen wir sprichwört-
lich den Grundstein für die Qualität 
in der Branche. Und die jungen Leute 
erlernen einen Beruf mit Zukunft und 
Perspektiven – denn gebaut wird 
immer.

Herzlichst,
Stefan Auer
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Know-how ist der wichtigste Baustoff der 
Branche. Nur wer sich am Puls der Zeit bewegt, 
bleibt zukunftsfähig. Deshalb liegt uns im Netz-
werk die konsequente Aus- und Weiterbildung 
sehr am Herzen. So veranstalten wir regelmä-
ßig Schulungen exklusiv für unsere Mitgliedsbe-
triebe aus ganz Österreich.

Zum Beispiel: den 2-Tages-Workshop „Mit-
arbeiterführung in der Praxis“ in Salzburg 
speziell für die Geschäftsführer, Bauleiter 
und Führungskräfte der Betriebe. 

EIN HOCH AUF 85 JAHRE
WINKLERBAU IN GREIFENBURG!

Winkler Bau feierte gemeinsam mit allen 
Mitarbeitern und langjährigen Wegbegleitern 
stolzes 85-Jahr-Jubiläum. Seit der Gründung 
1935 bis heute ist das Erfolgsunternehmen im 
Familienbesitz und wird inzwischen in 3. Gene-
ration von Baumeister Karl und Margit Winkler 
geführt. Konsequente Weiterentwicklung, 
umsichtige Investitionen und der Fokus auf 
Aus- und Weiterbildung machen Winkler Bau zu 
einem modernen Leitbetrieb der Region.

Herzliche Gratulation vom gesamten BAU-
MEISTERHAUS-Netzwerk und alles Gute!

© R. Gaisbauer

© Wilhelm Pleschberger

© D.Kallinger

AUF WISSEN BAUEN!

v.l.n.r.: Thomas & Christina Steinwender, Margit und Karl Winkler



4 Bautrends 2023

Das können Sie 
sich sparen! 

Mehr Platz und Wohnfläche 
– und das in kurzer Zeit!  
Eine Aufstockung ist ein 
überschaubares Bauvorha-
ben mit vielen Vorteilen. 

Mit durchschnittlich 10.000 
Euro ist das Projekt deutlich 
leichter zu finanzieren als ein 
Neu-/Anbau oder der Kauf 
eines Hauses.

Sie können Ihr Gebäude 
auch während der Bauzeit 
weiterhin bewohnen und 
nach Fertigstellung die neuen 
Räume sofort beziehen.

Tipp: Bei entsprechender Modulbauweise ist es sogar möglich, das zusätzliche Stockwerk 
bei Bedarf wieder abtragen zu lassen. In die Höhe zu bauen bietet all jenen die Chance auf 
mehr Platz, die nicht in die Breite (Zu-/Anbau) bauen können.

AUFSTOCKEN STATT
NEU BAUEN

Nie war Bauen so teuer wie jetzt – überall erhöhte Preise, steigende Zinsen, dazu die strengeren 
Richtlinien bei der Kreditvergabe. Das bereitet so manchem Häuslbauer Kopfzerbrechen. Schon mal 
darüber nachgedacht, beim Neubau gänzlich auf den Keller zu verzichten? Diesen relativ hohen Kos-
tenfaktor können Sie sich sparen! Häuser von heute kommen auch gut ohne Keller aus.

Nachhaltige Heizsysteme wie zum Beispiel eine Wärmepumpe brauchen wenig Platz. Diese 3 bis 4 
Quadratmeter an Technikraum, die dafür nötig sind, bringt man auch im Erdgeschoss unter. Und ein 
Vorratsraum lässt sich sehr gut in der Küche integrieren. Rund 50.000 Euro können Sie sich sparen, 
wenn Sie ohne Keller bauen – viel Geld, das Sie in andere Bereiche Ihres Hauses stecken können.

Wer braucht heute 
noch einen Keller?
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Sie wollen Ihr Gebäude aufstocken oder planen 
einen Neubau in Massivbauweise? Dann sollten Sie 
sich über das Thema Betonkern-Aktivierung infor-
mieren. Eine tolle Möglichkeit, um nachhaltig Heiz-
kosten zu sparen. Dazu werden in den Wänden, De-
cken, Pfeilern und Böden aus Beton Rohre verlegt, 
in denen Wasser zirkuliert. Mittels Pumpen wird das 
Wasser erwärmt oder gekühlt. Somit strahlen die 
Betonflächen im Winter zusätzlich Wärme ab und 
sorgen im Sommer für angenehme Kühle. Lesen Sie 
mehr zum Wunderwerkstoff Beton auf Seite 8.

Heizkosten sparen
mit Betonkern-
Aktivierung

TIPPS FÜRS BAUEN

Keine Alleingänge: Ob Planung, Koordi-
nierung der Handwerker oder Förderan-
träge – mit einem Baupartner von A bis Z 
sparen Sie sich Zeit, Geld und Nerven!

Planung ist das A und O: Jede Minute, die 
in der Planung eingespart wird, kommt 
in der Umsetzung doppelt so teuer!

Klare Ziele setzen: Ein zufriedenstellen-
des Ergebnis ist nur möglich, wenn Sie 
sich im Klaren darüber sind, was möglich 
ist und was am Ende dabei heraus-
kommt!

Die für Sie richtige Lösung: stets die  
eigenen Vorlieben, Begebenheiten  
und Möglichkeiten beachten!



SANIEREN LOHNT SICH
Altbauten haben Charme! Die hohen 
Decken und die klassische Architektur 
bieten ein ganz besonderes Wohnge-
fühl. Allerdings kann ein unsanierter 
Altbau auf Dauer richtig teuer werden – 
gerade im Hinblick auf die steigenden 
Energiekosten. Sanierung bringt’s, 
das ist erwiesen! Um bis zu 60 Prozent 
Betriebskosten lassen sich mittels Au-
ßendämmung, Fenster der höchsten 
Energieeffizienzklasse und Heizungs-
tausch einsparen.

Bei den altbau-
MEISTERN
in besten
Händen

WAS IST ZU BEDENKEN?
Pro Quadratmeter kommt die Sanie-
rung auf ca. 1.000 Euro. Das kann sich 
summieren, je nach Gesamtgröße des 
Objekts. Deshalb sollten Sie sich ent-
sprechende Förderungen durch Land 
und Bund nicht entgehen lassen und 
diese rechtzeitig beantragen. Wenn 
Sie auf die Unterstützung und Kompe-
tenz der altbauMEISTER-Partner aus 
unserem Netzwerk setzen, sind Sie auf 
der sicheren Seite. Neben umfassender 
Beratung kümmern sich unsere Altbau-
profis um die rechtzeitige Beantragung 
der Fördermittel und arbeiten mit spe-
zialisierten Architekten zusammen. 

In jedem Fall sollten folgende Fragen 
geklärt sein:
• Zustand von Fassade, Dach (inklusive 

Dachstuhl), Fenster, Böden und Türen
• Dämmung von Dach, Decken und 

Frisch
sanierter
Charme

Wänden
• Zustand des Mauerwerks (Feuchtig-

keit, Schimmel und Schäden)
• Erneuerungsbedarf bei Elektro-

installationen, sanitären Anlagen und 
Heizung

1. ENERGIEAUSWEIS
Ein Energieausweis, der den Energie-
verbrauch der letzten Jahre ausweist, 
gibt Ihnen einen Überblick über die 
möglichen Einsparpotenziale. So 
erkennen Sie, was Ihr Altbau im Ist-Zu-
stand für Strom und Heizung benötigt. 
Auf dieser Basis können Sie gemein-
sam mit Ihrem Baupartner die einzel-
nen Sanierungsschritte festlegen und 
planen, wann welche Teilsanierung 
umgesetzt wird. Kleiner Tipp: Schlie-
ßen Sie eine Bauversicherung ab, so 
sind Sie im Falle von unerwarteten 
Problemen auf der sicheren Seite.

6 Altbausanierung
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MARIO 
GASSER

ARCHITECTURE
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Profis von morgen
Mit unserem konsequenten Lehrlingsengagement 
sichern wir unsere Werte, Standards und Marken-
qualität für morgen und übermorgen. Indem wir 
auf junge Leute bauen, sie mit bestem Fachwis-
sen ausstatten und ihre persönlichen Fähigkeiten 
entwickeln, geben wir ihnen, uns und unseren 
Kunden eine perspektivenreiche Zukunft.

Innovativ und nachhaltig!
Familie Auer ist stolz auf ihre neue Firmenzentrale an der  
Bundesstraße 1 in Umhausen. Das Gebäude der alten Straßen-
meisterei wurde komplett umgebaut und in Sachen Nach-
haltigkeit auf den neuesten Stand gebracht. Wo zuvor noch 
50.000 Liter Heizöl verbraucht wurden, sorgen jetzt Photo-
voltaik, Bauteilaktivierung und Wärmepumpe für eine äußerst 
positive Energiebilanz. Über 6.000 m² modernste Flächen für 
Büros, Logistik, Hallen und vieles mehr sind entstanden.

Lehrlinge gesucht!

 ı Motiviert und lernwillig?
 ı Interessiert an Bauprojekten?
 ı Lust anzupacken?

Das Abenteuer ruft. Jetzt bewerben auf 
www.baumeisterhaus.at! 

2. QUALITÄT
Bei der Sanierung eines Altbaus geht 
es nicht nur darum, eine Immobilie auf 
den neuesten Stand zu bringen, son-
dern den besonderen Charme eines 
historischen Hauses zu erhalten.
Deshalb ist es wichtig, stilecht zu 
sanieren und auf Materialien, Bau-
weisen und Baustoffe zu setzen, die 
den Werterhalt nach der Sanierung 
langfristig sichern. Hier empfehlen 
sich Qualitätsbaustoffe, die mit einer 
langen Lebensdauer punkten.

3. WERTSTEIGERUNG
Mit historischen Altbauten verhält es 
sich wie mit Oldtimern: Werden sie 
gut gepflegt und in Schuss gehalten, 
kommt es zu einer enormen Wertstei-

gerung. Eine wesentliche Vorausset-
zung ist allerdings, dass der Origi-
nalzustand auch nach der Sanierung 
so weit wie möglich erhalten bleibt. 
Nicht ohne Grund zählen hochwertig 
sanierte Altbauten zu den beliebtesten 
Kauf- und Mietobjekten. Diese hohe 
Nachfrage sorgt für den stetig steigen-
den Wert der Immobilie.

NOCH FRAGEN?
Lassen Sie sich von Ihrem persön-
lichen altbauMEISTER beraten! Die 
Mitglieder in unserem BAUMEIS-
TERHAUS-Netzwerk sind erfahrene 
Bauunternehmen in ganz Österreich, 
darunter auch Betriebe, die auf die 
fachgerechte Altbausanierung spezia-
lisiert sind. 

Neuer Firmensitz 
von Auer Bau
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Schon die Phönizier, Griechen oder 
Römer mischten kräftig mit: Vulkan-
asche, gebrannter Kalk, Quarz, Sand- 
oder Tuffstein und Wasser – fertig ist 
der Baustoff, der jahrtausendealte 
Monumente wie das Pantheon oder 
Kolosseum in Rom zusammenhält.

GESTALTUNGSFLÄCHEN
Erst durch das Aushärten im Wasser 
bekommt Beton seine unschlagbare 
Stärke und zählt heute, aufgrund sei-
ner unendlichen Gestaltungsvielfalt, 
zum Lieblingsbaustoff zeitgenössi-
scher Ingenieure und Architekten. Die 
Struktur von Betonoberflächen kann 
hinsichtlich Schalung, Matrize, Farbe 
und Veredelung variieren. Immer roh, 
nackt, imposant.

Von der Antike
bis heute

 BETON-FAKTEN

 ı Der meistgenutzte Baustoff 
weltweit – im Hoch- und 
Tiefbau

 ı Zu 100 % ein Naturprodukt
 ı Regional in Österreich 

verfügbar
 ı Von einzigartiger Festigkeit 

und Tragfähigkeit
 ı Robust, langlebig und  

recyclingfähig

Harte
Schale,
heißer
Kern
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SCHON GEWUSST?
Beton kann Wärme oder Kälte aufneh-
men und gibt sie zeitversetzt wieder 
ab. Bauteile aus Beton fungieren somit 
als wertvolle Energiespeicher, die 
enorm zur Energieeffizienz von Gebäu-
den beitragen.

 BETONKERN-
AKTIVIERUNG

 ı Temperaturausgleichende 
Betonflächen

 ı Wände, Decken, Pfeiler und 
Böden aus Beton 

 ı Integriert: Rohre mit Wasser 
(erwärmt oder gekühlt)

 ı Schutz vor Überhitzung 
oder Auskühlung des  
Gebäudes

 ı Eine optimale Ergänzung 
zur Heizung
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Nehmen Sie uns
beim Wort

Für Häuslbauer ist das große Angebot 
an Bauunternehmen am Markt oft 
unübersichtlich und die Auswahl fällt 
schwer. Deshalb haben wir uns dazu 
entschieden, ein deutliches Zeichen 
für geprüfte Qualität und höchste  
Bausicherheit zu setzen: mit dem  
BAUMEISTERHAUS-Gütesiegel!

EIN SIEGEL ALS ZEICHEN
Alle Baumeister unseres Netzwerkes 
sind Spezialisten im Ziegelbau, treten 
als Bauträger und Generalunterneh-
mer auf und gelten auch im Bereich 
der Sanierung als erste Adresse. Kurz: 
Wir stehen für erstklassige Qualität aus 
einer Hand.
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GEPRÜFT UND GARANTIERT
BAUMEISTERHAUS steht für garantierte 
und geprüfte Bauqualität nach höchs-
ten Maßstäben. Vor allem wird jeder 
Hausbau garantiert fertiggestellt. Denn 
die ganze Gruppe hält projektüber-
greifend fest zusammen – egal, was 
kommt. Kurz: Wir sind ein verlässlicher 
Baupartner, der sein hohes Leistungs-
versprechen zu 100 Prozent erfüllt – mit 
Brief und Gütesiegel.

 SICHER IST SICHER

 ı Geprüfte Qualität
 ı Höchste Bausicherheit
 ı Moderne Standards
 ı Verlässliche Fertigstellung
 ı Einhaltung von Kosten & 

Timing
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„Auf uns 
können Sie 

bauen!“



BAUMEISTERHAUS- und  
altbauMEISTER-Partner in  
Ihrer Nähe.

TIROL 

Auer Bau GmbH 
Löck 15 
6441 Umhausen 
Tel. 05255 53 81 
office@auerbau.at 
www.auerbau.at 

IDEALBAU Ges.m.b.H. 
Achenweg 69 
6370 Kitzbühel
Tel. 05356 62 832 
wir@idealbau.at 
www.idealbau.at

Greinwald  
Bauunternehmen GmbH 
Lechtaler Straße 36 
6600 Lechaschau 
Tel. 05672 645 91 
info@wohnbau-greinwald.at 
www.wohnbau-greinwald.at 

SALZBURG

BSU GmbH
Seestraße 20 
5342 Abersee 
Tel. 06227 36 45
office@bsu-bau.at
www.bsu-bau.at

KÄRNTEN 

GM-Bau Ges.m.b.H. 
Auf der Görz 400
9710 Feistritz a. d. Drau 
Tel. 04245 61 11
office@gmbau.com 
www.gmbau.com 

WinklerBau GmbH 
Bahnhofsstraße 265 
9761 Greifenburg 
Tel. 04712 2480
office@winklerbau.at 
www.winklerbau.at 

OBERÖSTERREICH

Greil Bau GmbH
Breitenaich 9 
4973 St. Martin im Innkreis 
Tel. 07751 82 39 
office@greilbau.at
www.greilbau.at

NIEDERÖSTERREICH 

Ing. Hermann Lechner GmbH 
Lindengasse 1
3564 Plank am Kamp
Tel. 02985 82 27 0 
office@lechner-bau.at 
www.lechner-bau.at 

BURGENLAND 

Baufirma Markus Waha GmbH 
Hauptstraße 108 
7062 St. Margarethen 
Tel. 02680 22 03 
baufirma@waha.at 
www.waha.at 

BESSER ZUSAMMEN

Durch die Vernetzung der BAUMEISTERHAUS-Partner-
betriebe untereinander und den regelmäßigen Know-
how-Austausch können unsere Mitglieder auf mehr 
als 950 Jahre Erfahrung im Hausbau zurückgreifen. 

Sprechen Sie uns an: 
Doris Kallinger Geschäfts führung BAUMEISTERHAUS  
Tel. +43 664 3273630, office@baumeisterhaus.at

TRETEN SIE MIT IHREM BAU UNTERNEHMEN 
EINER STARKEN GEMEINSCHAFT BEI.  
Werden Sie Teil der BAUMEISTERHAUS-Gruppe.  
Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Impressum: Herausgeber: BAUMEISTERHAUS & altbauMEISTER | Schloss Puchenau,  
Karl-Leitlstraße 1, 2. OG, 4048 Puchenau | Tel. 0732 371 888 | www.baumeisterhaus.at
Agentur und Redaktion: Die Wilden Kaiser KG, www.diewildenkaiser.com

950
JAHRE

Ü B E R

E R F A H R U N G


